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Die Wissenschaft vom Wirtschaftsleben der Völker, die

Nationalökonomie, ist von ihren Anfängen im 18. Jahrhundert
bis in die Gegenwart hinein vielfach ein Bemühen um die

Entdeckung von »Wirtschaftsgesetzen« gewesen, nach
welchen sich das Produzieren, Verkaufen und Verbrauchen in
einer zum voraus zu berechnenden Weise abwickelt. Erst die

grossen Soziologen Max Weber und Werner Sombart haben
dem gegenüber der Ansicht Geltung verschafft, dass
entscheidend für die materielle Lage eines Volkes seine

»Wirtschaftsgesinnung« ist, seine Intelligenz, sein Fleiss, seine

Ausdauer, seine Opferbereitschaft, sein Gemeinsinn, seine

Verbrauchsgewohnheiten usw..

Nun erst wurde die Nationalökonomie aus einer Sammlung

abstrakter und trockener Lehrsätze von oft geringer
Ueberzeugungskraft eine lebendige und farbenreiche
Schilderung der wirtschaftlichen Wirklichkeit. Die nachstehenden
Blätter machen den Versuch, an dem kleinen, aber wegen seiner

Originalität berühmten Volke der Appenzeller die Wirtschaftsgesinnung

zu untersuchen. Ein Mann, der gründliche Kenntnis
der Volksseele seiner Landsleute mit wissenschaftlichem
geschultem Blick verbindet, hat diese Forschung unternommen
und Ergebnisse zu Tage gefördert, die wertvolle Bausteine

zu einer kommenden Darstellung der Wirtschaftsgesinnung
des ganzen Schweizervolkes genannt werden dürfen.

Zürich, den 9. Juli 1939.

Prof. Dr. Eugen Grossmann.
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